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J. Eintheilung des Plans.

Der Spielplan besteht:
1 In den fechs Aufsenwerken der Festungen;

dies sind die aussersten, rings herumlaufenden
36 Felder mit den kleinenromischen Zahlen,
we jedes Aussenwerk vonJbisVI bezeich-

2. In den funf Festungen;aussenherumlie—
gen vier undin der Mitte die funfte, alle aber
in rothen Feldern, mit den Worten: Erste
Festung, ZweiteFestung c. Jede Fe—

stung, die furfte ausgenommen, hat ihre Aus
senwerke, und zwar die erste und dritte, als
grose Festungen, jede zwolf gelbe Felder, die
ein blauer Rand bezeichnet; die zweite und
vierte aber, als kleine Festungen, jede nur
sechs gelbe Felder, die ein rother Rand ein
faßt

Z. In den vier Festungslinien; sie bilden das
grune Kreuz oder die sechzehn grunen Fel—
der mit den kleinen deutschen Zahlen, von
3bis 18. —

4gIn den vier weisen Paschfeldern;sielie—
gen in der Mitte um die funfte Festung herum,

A2 und

)
1
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und sind mit den Worten: Erster Pafch
Zweiter Paschrc. bezeichnt.

z. In den zwolf Schanzen oder zwolf hell—
blauen Feldern mit den grosern romischen
Zahlen vonJbisXII.

6. In den vier Battekien oder vier rothen
Feldern mit den grosern deutschen Zahlen
9. I0. II. 12. als vier Spizen der Schanzen.

II. Eintheilung der Wurfel.

Moan spielt mit drei Wurfeln, und zwar mit
zwei kleinen und einem grosenn.
1. Die Augen des grosen Wurfels erobern und

besezen die Aussenwerke oder die 36 gelben
Felder. —

2. Die Augen der zwei kleinen Wurfel zusam—
men erobernundbesezennn:

a) die zwolf Schanzen oder hellblauen Fel

b) die vier Batterien obder rothen Felder
mit der Zahl 9, 10, 11, 12.

3. Die Augen der drei Wurfel zusammen erobern
oder besezen:

a) die vier Festungslinien oder grunen Fel—
der;

b) wenn die drei Wurfel einerlei Zahl ha
ben, die Pasch und Festungsfelder.
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III. Eintheilung der Spielmarken.
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M it den sechs weisen Quadraten, die nebst

den rothen dem Plane beigedruckt und mit den Buch
staben A.B.C.D.E. F. und dem Worte
NPasch. bezeichnet sind, besezt man die geworf—
nen Pasche; mit den sechs rothen Quadraten
aber, auf denen ebenfalls die BuchstabenA. B.
C. D. E. F. und das Wort „Festung,, steht,
die Festungen. Jede Person erhalt ein weises
und ein rothes Quadrat, und twar die erste die

Quadrate mit dem Buchstaben A; die zweite mit
dem BuchstabenB.u.s.f.

Die Quadrate mussen auf Pappe oder auf
Holz aufgezogen werden.
 WMarkenerhaltjederMitspielende ungefahr 25,
wozu die von Glas wegen ihrer Durchsichtigkeit
die besten sind; zum Auszahlen konnen auch andere
Marken genommen werden. Den Werth dersel

ben bestimmt die Gesellschaft selbst..
HatwahrenddesSpielsJemandseineMar—

ken alle verlohren, so muß er sich von einem Mit—
spielenden andre kaufen.

An diesem Spiele konnen zwei bis sechs Per
sonen Theil nehmen; ist die Gesellschaft groser, so
sind auch mehrere Spielplane erforderlich.

Unm die Ordnung, wie die Personen auf einan
der folgen, kan mit dem Wurfel geloset werden.

Erste
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Erste Regel: Man besezt zuerst die Aussen
werke oder 36 gelben Felder mit Marken, wozu

jeder Milspielende gleich viel beitragen muß; nem
lich wenn zwei Personen spielen, jede 18 Marken;
bei drei jede 123 bei vier jede 9; bei funf jede 7—
—B—
Einer besezt nach dem andern die bestimmte An
zahl seinerFelder. I

Zweite Regel: Sind die Aussenwerke be—
sezt, so wirft die erste Person mit den drei Wur—
feln zu g leich, dann die zweite, dritte u. s. f.

Dritte Regel: Jeber Wurf wird zerglie—
dert, und zwar berichtiget man zuerst die Augen
des großen Wurfels, dann die Augen der beiden
kleinen, und endlichdieAugenderdreiWurfelzu—
sammen. Gewinn und Verlust aber wird, wie
folget, ausgetheilt. —

A. Gewinn und Verlust des Wurfs mit dem
grosen Wurfel.

Da mit dem grosen Wurfel nur die Aussen
werke erobert werden, so zieht

 1. die Person, die geworfen, aus den 12 gel—

ben Feldern der er sten Festung links oder rechts
von dem Felde, wo die geworfene Zahl steht, die
darauf liegende Marke; sind aber beide Felder leer,
so mußsieeinesdavonmiteinerMarkebesezen.
Die'Spielenden bleiben auf diese zwolf Felder so
lange eingeschrankt, bis einer mit einem Pasch

die
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die erste Festung erobert hat. Diesem, ab er
nur ihm allein,ofnensichdann die sechs Fel
der der zweiten Festung und erbeziehtdie
geworfene Zahl aus den achtzehn Feldern einmal,
wo er siebeseztfindet; sind aber die drei Felder,
auf denen die nemliche Zahl der geworfenen Augen
steht, leer, so muß er eines davon besezen. “

Hat Einermit dem zweiten Pasch die zweite
Festung erobert, so ofnen sich ihm die zwolf gelben
Felder der Aussenwerke der dritt en Festung, und
er bezieht die geworfenen Augen gus den 30 Fel
dern cinmal, wo ersie besezt findet; sind aber die

5 Felder der, nemlichen Zahl leer, so muß er ei
nes davon besezen.

Hat Jemand mit demdrittenPasch die dritte
Festung erobert, so' ofnen sich ihm die 6 gelben
Felder der vierten Festung, und er bezieht die
geworfene Zahl aus den 36 Feldern einmal, wo
er sie besezt findet; sind aber die 6 Felder der nem
lichen Zahl leer, so muß er eines davon besezen.

Anmerkung: Die Besezung geschieht immer
in den 12 Feldern der ersten Festung,
und zwar mit einer Marke.

2) Wer mitdiesemWurfel die Zahl sechs
wirft, bezieht als Pramie die Marken der zw ei
gelben Felder der Aussenwerke mit der Zahl VI

der ersten Festung; hat er die erste Festung erobert,
so bezieht er die Marken der drei Felder mit der

Zahl VI der Isten und 2ten Festung; hat er die
A 4 N2te
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2te Festung gewonnen, so bezieht er die Marken der
funf Felder mit der ZahlVIderisten,2ten und
Zten Festung; hat er die Zte Festung erobert, so
bezieht er die Marken der sechs Felder mit der
Zahl VI der vier Festungen, oder er bezieht we—
nigstens so viel Marken, als Felder besezt sind.
Ist aber gar kein Feld dieser Zahl besezt, so muß
er eines davon nach obiger Anmerkung besezen.

B. Gewinn oder Verlust des Wurfs mit den
wei kleinen Wurfeln.

Da mit den zwei kleinen Wurfeln die zwolf
Schanzen oder hellblauen Felder, und die vier
BatterienoderrothenFeldermitderZahl9bis
12 erobert werden, so sucht die Person, die ge
worfen

1. die gesammte Zahl der Augen der zwei kleinen
Wurfel auf den hellblauen Feldern, und zieht
die auf dem Felde liegende Marke heim, oder
beseztes,wennesleerist.

2. Wer mit einem der beiden Wurfel eine Eins
geworfen, und nach Num. 1.sein Feld besezt
oder heimgezogen hat, besezt oder gewinnt noch
uberdies das Feld mit der Zahl Eins.

3. Wer mit diesen zwei Wurfeln zwei gleiche Zah—
len oder einen Pasch wirst, und nach Num.I1.
sein Feld besezt oder heimgezogen hat, erhalt
noch uberdies von jedem Mitspielenden als Pra

mie
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4. Wer mit diesen Wurfeln 9. 10. 11. 12. ge

worfen, und nach Num. 1.sein Feld besezt oder
heimgezogen hat, gewinnt nochuberdieseine
der vier Batterien oder rothen Felder, und he

zieht nebst der darauf liegenden Marke, die
Marken der im Triangel dabei liegenden drei
Schanzen oder hellblauen Felder. Sind aber

in diesen drei Schanzen keine Marken, so be—
— auch
diese leer, so muß er sie zwar mit einerMarke
besezen, allein er erhalt alsddann entweder,
wenn in den drei Schanzen ein Feld ober meh—
rere besezt sind, diese Marken, oder, wenn
alles unbesezt ist, von jedem Mitspielenden
eine Marke als Pramie.

Anmerk. Wer 10oder12 mit zwei gleichen
Zahlen wirft, erhalt auch noch dafur die
nach Num. 3. bestimmte Pramie, nemlich
von jedem Mitspielenden so viel Marken,
als der eine WurfelAugen hat.

O. Gewinn oder Verlust des Wurfs mit
allen drei Wurfeln.

Da mit allen drei/-Wurfeln die Festungsli—
nien oder grunen Felder, ferner vie vier weisen
Paschfelder und die funf Festungen erobert wer
den, so sucht man

Iedie
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1. die gesammte Zahl der Augen der drei Wurfel
in den grunen Festungslinien, besezt dieses
Feld mit einer Marke, oder bezieht die Marke,
wenn es schonbeseztist.

2. Wirft Jemand den ersten Pasch oder drei
gleiche Zahlen, und ist nach Num. 1. die Zahl
berichtigt, so besezt er mit seinem Paschquadrate
das er ste Paschfeld, und mit seinem Festungs—
quadrate die exste Festung, zieht alleMarken
der vier Felder der grunen Festungslinie, die
von der ersten Festung zum ersten Paschfeld her
ablauft, underhaltuberdiesvon jedem Mit—
spielenden 1 Marke als Pramie.

Anmerk. StehetindieserFestungsliniegar
keine Marke, so muß er die vier Felder der
selben jedes mit einer Marke besezen; die
Pramie aber erhalt er.

Wirft er den zweiten Pasch, und ist nach
Num.1.dieZahlberichtigt,sorucktermit
seinen Quadraten in das zweite Paschfeld und
die zweite Festung ein, zieht alle Marken
der zwischen der zweiten Festung und dem zwei—

ten Paschfelde liegenden Festungslinie, und er—
halt uber diesvon jedem Mitspielenden 2 Mar
ken als Pramie.

Anmerk. Stehet in dieser Festungslinie gar
keine Marke, so muß er sie wie bei der
vorigen Anmerkung besezen.

Wirft
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Wirft er den dritten Pasch und ist nach
Num. 1. die Zahl berichtigt, so ruckt er mit sei
nen Quadraten in das dritte Paschfeld und die

dritte Festung ein, bezieht alle Marken der
grunen Festungslinie, die vom dritten Paschfeld
zur dritten Festung herablauft, und erhalt uber—
dies von jedem Mitspielenden Z Marken als
prmee*

Wobei auch die Anmerkung bei dem ersten
und zweitenPaschgultigist.n

WirfterdenviertenPasch,undistnach
Num vis Zohl berichugt, so růckt er mit
seinen Quadraten in das vierte Paschfeld und
die vierte Festung ein, bezieht alle Marken
der zwischen der vierten Festumg und dem vier
ten Paschfelde befindlichen Festungslinie, und
erhalt uberdiesvonjedemMitspielenden4Mar—
ken als Pranie.

Sind auch hier keine Marken darauf, so muß
er nach den vorigen Anmerkuüngen jedes
Feld mit einer Marke besezen.

Wirft er den funften Pasch, so ruckt er
mit dem Festungsquadrate in die funfte Fe
stung ein/ bezieht alle auf dem ganzen Plane
befindliche Marken, und erhalt von jedem Mit
spielenden noch uberdies als Pramie 6 Mar—
ken, und das Spielhat ein Ende.

3. Wirft Jemand den großten Pasch oder 18/
so ruckt erinzweiPaschfelder und in zwei

Festun

duuom
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Festungenzugleich ein, bezieht die Marken der
beiden Festungslinien der eroberten Festungen,
und erhalt die beiden festgesezten Pramien der
beiden PascheoderFestungen,indieereinzieht.

Anm erk. Stehet aber in beiden Festungs
linien gar keine Marke, so muß er die
acht Felder derselben besezen; die bei—
den Pramien aber erhalt er.

4. Wirft Jemand den kleinsten Pasch oder 3, so
besezternachNum.2.zwarnureineFestung
und einen Pasch, erhalt aber ausser den da—
mit verbundenen,inNum.2.bestimmtenVor—
theilen noch eine Extrapramie von einer Marke
von jedem Mitspielenden.

35.Hat Jemand eine Festung und ein Paschfeld be
sezt, und ein anderer Mitspielender erobert die
nemliche Festung und Pafch, solegt der leztere
seine Quadrate auf die des ersten; und so der
dritte und vierte und so fort, bis er durch einen
neuen Paschdiefolgende Festung erobert.

Funf Pasche sind also erforderlich, den Zweck
des Spiels zuerreichen, nemlich die funfte und
lezte Festung zu erobern, mit welcher Eroberung
dann voller Sieg uber die Mitspielenden erhalten
und das Spiel geendiget wird.

V.
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V.

Erlauterung durch einige Beispiele.

Erstes Beispiel.
 1

Gesezt es wirft eine Person 5, 1, 6, und
zwar mit dem grosen Wurfel 5, mit den beiden
kleinen aberJund 6, so suchtsie

Erstens die Zahl Vauf den zwolf gelben Fel
dern oder Aussenwerken der ersten Festung, und
bezieht oder besezt nach A. Num.1.einesvon
diesen Feldern. (Hat sie aber die erste Fe—
stung etc. durch einen geworfenen Pasch schon
besezt, so ofnen sich ihr nach A. Num.1.die
Aussenwerke der zweiten Festung etc. undsie be—
zieht die Zahl V, wo sie solche in den 18 Fel
dern c. findet, oder wenn sie alle leer seyn
sollten, beseztsieeinesdavonnach A. Num. 1.
Anmerkung.)

Zweitens. Die gesammte Zahl der beiden klei
nen Wurfel ist 7, diese VII sucht sie auf den

hellblauen Feldern oder Schanzen, und bezieht
oder besezt nach B. Num. 1. das Feld; ferner
weil auf einem Wurfel eine Eins befindlich, be
zieht oder besezt sie nach B. Num. 2. auch
das hellblaue Feld mit der Zahl J.

Drittens. Die gesammte Zahl der drei Wurfel
ist 123 diese 12 sucht sie in den Festungslinien

oder

4 IVWV VWMVDDIW
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oder grunen Feldern, und bezieht oder besezt
nach C. Num. 1. das Feld mitdieserZahl.

Weiter ist bei diesem Wurfe nichts zu beob
achten.

Zweites Beispiel.
EswirfteinAnderer 6,8,5,undzwar

mit dem grosen Wurfel 6, mit den beiden kleinen

aber5,5,sosucht er

ErstensdieZahlVIaufden12gelbendeldern
oder Aussenwerken der ersten Festung, und be
zieht nach A. Num.2.diebeidenFeldermit
der Zahl VI, oder besezt eines davon, wenn
beide leer suid. (Hat er aber den ersten, zwei—
len Pasch c. geworfen, so offnen sich ihm nach
A.Num. 1. die Aussenwerke der zweiten, drit
ten Festung c. und er bezieht alle Felder mit
der Zahl VI oder besezt, wenn sie alle leer
seyn sollten, nach A. Num. 1. Anmerkung,
eins davon.)

Zweitens. Die gesammte Zahl der beiden kleie
nen Wurfel ist 103 dieseXsuchteraufden
hellblauen Feldern oder Schanzen, und bejieht
oder besezt nach B. Num, 1. das Feld; fer—
ner weil auf diesen zweiWurfeln zwei gleiche
Zahlen sich befinden, so erhalt er von jedem
Mitspielenden nach B. Num. 8. 5 Marken als
Pramie; ferner bezieht er auch nachB.Num.4.

die Batterie oder das rothe Feld mit der Zahl10
und
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und die dabei liegenden Schanzen oder hell—
blauen Felder IV, V, VI. (Sollten diese leer
seyn, so bezieht er blos die Batterie; ist auch
diese leer, so mußersie zwar besezen, erhalt
aber dann nach B. Num. 4. von jedem Mit—
spielenden eine Marke als Pramie.)

Drittens. Diegesammte Zahl der drei Wurfel
ist 163 diese 16 sucht erindengrunenFe—
stungslinien, und bezieht oder besezt nach C.
Num. 1. das Feld mit dieser Zahhl.

. ..Weiter ist bei diesemWurf nichts zu beob
achten. 5 77*

Drittes Beispiel.
Ein Dritter wirft 1, 1,1, so sucht er

Erstens die Zahl J des grosen Wurfels auf den
zwolf gelben Feldern der ersten Festung und
bezleht oder beseit nach A. Num. 1- eines von
diesen Feldern. (Ich seze hier voraus, daß

dieser Pasch sein erster ist; ist es sein zweiter,
dritteric.so wird nachA.Num.1. ver
fahren.)

Zweitens. Die gesammte Zahlderbeiden klei—
nen Wurfel ist 2; diese Il suchteraufden

hellblauen Schanzen?undbeziehtoderbesezt
hachB.Num-FdasFeld;fernerweilauf
einem Wurfel eine Eins besindlich, bezieht oder

besezt er nach B. Num,2.auchdasheltuanFeld
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Feld mit der Zahl1;fernererhalt er auch,
weil auf diesen zwei Wurfeln zwei gleiche
Zahlen befindlich,nach B. Num.3.vonjedem
Mitspielenden eine Marke als Prame.

Drittens. Die gesammte Zahl der drei Wur—
fel ist 3; diese Z sucht er in den grunen Fe

stungslinien, und bezieht oder besezt nach C.
Num. 1. das Feld mit dieser Zahl. Ferner
weil er drei gleiche Zahlen oder einen Pasch

geworfen (und zwar, wie wir voraussezten, sei
nen ersten), so besezt er nach C. Num. 2.
das erste Paschfeld mit seinem Paschquadrat,
und die erste Festung mit seinem Festungs—
quadrat, bezieht alle Marken der grunen Fe—
stungslinie (hier die Felder 3, 7, 11, 15,)
oder beseztdievierFelder,wennin ihnen keine
Marken befindlich; und erhalt uberdies von
jedem MitspielendeneineMarkealsPramie.
Weil er aber auch den kleinsten Pasch gewor—
fen, so gewinnt er nach C. Num. 4. voch
uberdies von jedem Mitspielenden eine Marke
als Pramie. Weiter ist bei diesem Wurfe nichts
zu beobachten.

A

1

—XX

An e

Zu diesem unterhaltenden Spiel gehort beilie
gender illuminirter Spielplan, ein großer und zwei
kleinere Wurfel, die beigedruckten sechs Festungs
und sechs Paschquadrate, die einzeln zerschnitten
und aufgezogen werden mussen, und eine Anzahl
Marken von Glas

———
—*
 .

—
—E
 75

35*

—
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